
WIRTSCHAFTLICHKEIT 
KÖRNERMAIS

Marktleistung maximieren, 
Trocknungskosten senken



1. DIE KOSTENFALLE 
TROCKNUNG

BEISPIELRECHNUNG (120 DT/HA ERTRAG, 
TROCKNUNGSGEBÜHR 1,50 €/%/T):

•	Erntefeuchte 30 % (Zielfeuchte 15 %): 
Trocknungskosten = 270 € / ha

•	Erntefeuchte 25 % (Zielfeuchte 15 %): 
Trocknungskosten = 180 € / ha

•	Ersparnis: 90 € pro Hektar!

Fazit: Jedes Prozent weniger Wasser im Korn bei der Ernte 
ist reiner Profit.

Der Deckungsbeitrag im Körnermaisanbau 
wird nicht allein durch den Ertrag auf dem 
Feld bestimmt, sondern maßgeblich durch 
die Marktleistung nach Abzug der Trock-
nungskosten. 

Die Trocknung von Körnermais ist extrem 
energieintensiv (ca. 25 – 30 Liter Heizöl pro 
Tonne). Die Gebühren der Landhändler vari-
ieren stark und liegen meist zwischen 0,50 € 
und 2,50 € je Prozent Feuchte und Tonne.



2.	DER HEBEL: 
DAS DRY-DOWN- 
PHÄNOMEN
„Dry-Down“ beschreibt die Fähigkeit des 
Maiskorns, nach Erreichen der physiologi-
schen Reife (Black Layer) schnell Feuchtigkeit 
abzugeben. Dieses Merkmal ist stark gene-
tisch fixiert. Sorten mit dünnen, sich früh 
öffnenden Lieschblättern trocknen deutlich 
schneller ab.



3. SORTENEMPFEHLUNG 
FÜR MAXIMALE 
WIRTSCHAFTLICHKEIT

FÜR MINIMALE TROCKNUNGSKOSTEN: 
MEDUSA (RZ S 220 / K 230)
MEDUSA ist ein Effizienzwunder. Die Sorte 
kombiniert einen starken Kornertrag mit ei-
nem extrem schnellen Dry-Down-Verhalten. 
In der Praxis werden regelmäßig TS-Gehalte 
von über 35,2 % in der Gesamtpflanze bei 
optimaler Ernte erreicht. MEDUSA senkt die 
Trocknungskosten aktiv und sichert die 
Rendite auch bei hohen Energiepreisen. 

FÜR DEN ABSOLUTEN SPITZENERTRAG: 
MEGALODON (RZ S 260/270)
Auf warmen Gunststandorten mit langer 
Vegetationszeit ändert sich die Strategie: 
Hier zählt der Maximalertrag. MEGALODON 
reizt das physiologische Limit aus (Spitzen-
wert 2025: 134,3 dt/ha Körnermais). Die 
exzellente Blattgesundheit (9/10) sorgt für 
eine kontinuierliche Stärkeeinlagerung bis 
zum letzten Tag.



4. PRAXISTIPPS ZUR 
KOSTENSENKUNG

1.	NICHT ZU SPÄT DRESCHEN: 
Ab Mitte Oktober sinkt die Kornfeuchte auf dem Feld kaum 
noch. Das Risiko für Lager (Herbststürme) und Mykotoxine 
(Fusarium) steigt jedoch exponentiell. Ein früherer Drusch 
mit 2 % mehr Feuchte ist oft wirtschaftlicher als Feldverluste.

2.	ALTERNATIVEN PRÜFEN: 
Für schweinehaltende Betriebe ist die Konservierung als 
CCM (Corn-Cob-Mix) durch Milchsäuregärung die wirt-
schaftlichste Alternative zur Heißlufttrocknung.

3.	ANBIETER VERGLEICHEN: 
Holen Sie frühzeitig Angebote für die Trocknung ein und 
schließen Sie Vorab-Kontrakte ab.



STARTEN SIE IHRE
ERFOLGSGESCHICHTE
MIT UNS
Sichern Sie sich jetzt das Saatgut für die 
kommende Saison und profitieren Sie von 
maximaler Ertragssicherheit.
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